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Satzung der Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck  

Präambel 

Die Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck, die von Privatpersonen und 
von im Landkreis ansässigen Unternehmen aus Anlas des 175. Geburtstages des 
Landkreises errichtet wurde, will die Landkreisbürger und Unternehmen im Landkreis 
zum Stiften anstiften. 

Die Bürgerstiftung will ein Zeichen setzen und mit Bürgern und Unternehmen im 
Landkreis zusammen Mitverantwortung für die Gestaltung und Förderung des Ge-
meinwesens auf der Grundlage der Werte, die das Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland definiert hat, übernehmen.  

Nach dem Motto „Charity begins at home“ soll vor der eigenen Haustüre, in der un-
mittelbaren Umgebung aktiv zur Beseitigung von Missständen und zur Abhilfe von 
Mängeln beigetragen werden. 

Dies soll einerseits durch das Einwerben von Zustiftungen und Spenden geschehen, 
welche die Bürgerstiftung in die Lage versetzen, innerhalb der Grenzen des Land-
kreisgebietes Projekte aus folgenden Bereichen zu fördern oder selbständig umzu-
setzen: Soziales, Kinder-, Jugend- und Altenhilfe, Natur- und Umweltschutz, Bildung, 
Demokratie, Kunst, Kultur und Denkmalschutz. Zum anderen soll die Bürgerstiftung 
motivieren zu ehrenamtlichem Engagement und gemeinwohlorientiertem Handeln 
und damit das Gemeinwesen konkret und nachhaltig stärken.  

 

§ 1 

Name, Rechtsform, Sitz der Stiftung 

(1) Die Stiftung führt den Namen  

Bürgerstiftung für den Landkreis Fürstenfeldbruck 

(2) Sie ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Fürstenfeld-
bruck. Sie verfolgt öffentliche Zwecke. 

 

§ 2 

Stiftungszweck 

(1) Die Stiftung will den Gemeinsinn und das Engagement der Bürger des Landkrei-
ses Fürstenfeldbruck fördern und stärken.  

(2) Die Stiftung soll innerhalb der Landkreisgrenzen Kunst und Kultur einschließlich 
der Denkmalpflege, die Jugend- und Altenhilfe, Natur- und Umweltschutz, Erziehung, 
Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe, sowie das demokratische 
Staatswesen, ferner mildtätige Zwecke fördern, ohne jedoch die Behörden des Land-
kreises und seiner Städte und Gemeinden in der Wahrnehmung ihrer freiwilligen Auf-
gaben und Pflichtaufgaben zu entlasten. 
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(3) Die Stiftungszwecke müssen nicht gleichzeitig und in gleichem Maße verwirklicht 
werden. 

(4) Die in Absatz (2) genannten Zwecke der Stiftung können durch Änderung dieser 
Satzung auf andere Tätigkeitsbereiche erweitert werden, wenn der Stiftungsrat die 
Notwendigkeit weiterer Tätigkeit erkennt und hierfür entsprechende Mittel bzw. ent-
sprechende Vermögenswerte oder ausreichende zusätzliche Mittel für das Grund-
stockvermögen zur Verfügung gestellt werden. 

(5)   Die Stiftung verwirklicht diese Zwecke durch die Gewährung von zweckgebun-
denen finanziellen Zuwendungen an steuerbegünstigte Körperschaften oder juristi-
sche Personen des öffentlichen Rechts, die sich den in Absatz (2) genannten Zwe-
cken widmen, und durch eigene Projekte, z.B. durch die Vergabe von Stipendien, die 
Auslobung von Preisen, Durchführung von Bildungsprojekten und öffentlichen Veran-
staltungen sowie andere geeignete Maßnahmen, mit denen u.a. beispielgebende 
Leistungen, die im Sinne des Stiftungszweckes erbracht wurden, belohnt und zur 
Nachahmung empfohlen werden. 

(6) Zweck der Stiftung ist schließlich auch in Einzelfällen die selbstlose Unterstützung 
von Personen im Sinne des § 53 der Abgabenordnung. 

 

§ 3 

Gemeinnützigkeit 

(1) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige, 
steuerbegünstigte Zwecke im Sinne der Abgabenordnung (AO). 

(2) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Sie darf keine juristischen oder natürlichen Personen durch Ausgaben, Zu-
wendungen oder sonstige Leistungen, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. Stifter und seine Erben er-
halten keine Leistungen aus Mitteln der Stiftung. 

 

§ 4 

Stiftungsvermögen 

(1) Das Stiftungsvermögen besteht aus der im Stiftungsgeschäft genannten Erstaus-
stattung.  

(2) Das der Stiftung zur dauernden und nachhaltigen Erfüllung ihrer Stiftungszwecke 
zugewendete Vermögen (Grundstockvermögen) ist in seinem nominalen Wert zu er-
halten und sicher sowie ertragreich anzulegen.  

(3) Vermögensumschichtungen sind zulässig. Umschichtungsgewinne können ganz 
oder teilweise zur Erfüllung des Stiftungszwecks verwendet werden, sofern die Erhal-
tung des Grundstockvermögens gewährleistet ist. 
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(4)  Vermögenswerte, die unmittelbar der Verwirklichung des Stiftungszweckes die-
nen, können gemeinnützigen Körperschaften bzw. Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, unentgeltlich zur Nutzung überlassen werden. 

(5) Die Stiftung kann Zuwendungen (Zustiftungen oder Spenden) entgegennehmen, 
ist hierzu aber nicht verpflichtet. 

(6) Dem Grundstockvermögen wachsen die Zuwendungen zu, die dazu bestimmt 
sind, das Grundstockvermögen zu erhöhen. Die Stiftung darf Zuwendungen ohne 
Zweckbestimmung aufgrund einer Verfügung von Todes wegen dem Grundstockver-
mögen oder dem sonstigen Vermögen zuführen.             

(7) Zustiftungen können durch den Zuwendungsgeber einem der vorbezeichneten 
Stiftungszwecke oder innerhalb derer einzelnen Zielen zugeordnet werden.  

(8) Die Stiftung kann die Trägerschaft von nicht rechtsfähigen Stiftungen oder die 
Verwaltung von rechtsfähigen Stiftungen mit gleichem oder ähnlichem Zweck über-
nehmen. Dies können unter anderen solche Stiftungen sein, die auf einzelne Städte, 
Gemeinden, Orte, Einrichtungen oder Projekte im Landkreis Fürstenfeldbruck bezo-
gen sind.  

 

§ 5 

Stiftungsmittel 

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben aus 

- den Erträgen des Stiftungsvermögens, 
- Zuwendungen, soweit diese keine Zustiftungen zum Stiftungsvermögen sind, 
- sonstigen Einnahmen. 
 
(2) Stiftungsmittel dürfen nach Abzug, der zur Verwaltung der Stiftung notwendigen 
Kosten ausschließlich für die satzungsgemäßen Aufgaben der Stiftung verwendet 
werden.  

(3) Zur Erhaltung der Leistungskraft soll die Stiftung ihre Mittel ganz oder teilweise ei-
ner Rücklage zuführen, soweit dies im Rahmen der steuerlichen Gemeinnützigkeit 
zulässig ist. 

(4) Ein Rechtsanspruch auf Leistungen der Stiftung besteht nicht. Die Organe sind 
bei der Zuteilung von Stiftungsmitteln nur an die gesetzlichen Bestimmungen und an 
die Bestimmungen dieser Satzung gebunden. 

(5) Empfänger von Stiftungsmitteln sind zu verpflichten, über deren Verwendung Re-
chenschaft abzulegen. 
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§ 6 

Stiftungsorganisation 

(1) Organe der Stiftung sind 

1. die Stifterversammlung, 
2. der Stiftungsrat, 
3. der Vorstand. 

Die Mitglieder der Organe sind zur gewissenhaften und sparsamen Verwaltung der 
Stiftung verpflichtet. Sie haften nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

(2) Die Stiftung kann zur Erledigung ihrer Aufgaben, soweit es die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse der Stiftung erlauben, Hilfspersonen, auch gegen Entgelt, beschäftigen oder 
die Erledigung der Aufgaben ganz oder teilweise auf Dritte übertragen. 

(3) Der Stiftungsrat kann auf Vorschlag des Vorstands einen Geschäftsführer bestel-
len, der auch zum besonderen Vertreter im Sinne des § 30 BGB bestellt werden kann. 
Der Stiftungsrat legt im Budget den finanziellen Rahmen seiner Vergütung fest. Der 
Vorstand bestimmt den Umfang von dessen Aufgaben, die sich innerhalb der ihm 
durch die Geschäftsordnung zugewiesenen Befugnisse bewegen, und erteilt die erfor-
derlichen Vollmachten. Er ist im Innenverhältnis dem Vorstand gegenüber weisungs-
gebunden. Abs. (1) Satz 3 gilt entsprechend. 

(4) Die Stiftung ist verpflichtet, über ihr Vermögen und ihre Einnahmen und Ausgaben 
nach kaufmännischen Grundsätzen Buch zu führen, vor Beginn jeden Geschäftsjahrs 
einen Haushaltsplan und nach Ende jeden Geschäftsjahres einen Jahresabschluss 
zu erstellen. 

(5) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 7 

Schirmherr 

(1)  Der jeweils amtierende Landrat des Landkreises Fürstenfeldbruck ist Schirmherr 
dieser Stiftung. 

(2) Der Schirmherr ist persönlich berechtigt, an den Sitzungen aller Organe der Stif-
tung mit beratender Stimme teilzunehmen. 

 

§ 8 

Stifterversammlung 

(1) Stifter und Zustifter werden durch Beschluss des Stiftungsrates in die Stifterver-
sammlung berufen.  
Die Stifterversammlung berät den Stiftungsrat in Angelegenheiten von grundsätzli-
cher Bedeutung. 
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(2) Mitglieder der Stifterversammlung können sich durch eine natürliche Person unter 
Vorlage einer Vollmacht vertreten lassen.  

(3) Die Mitgliedschaft in der Stifterversammlung endet durch Tod oder Rücktritt des 
Mitgliedes. Der Stiftungsrat kann aus wichtigem Grund Mitglieder der Stifterver-
sammlung abberufen. Wichtige Gründe sind z.B. die fortgesetzte Unerreichbarkeit 
oder grobe Verstöße gegen Geist und Buchstaben dieser Satzung. 

(4) Die Stifterversammlung hat das Recht, mindestens einmal jährlich über die Arbeit 
der Stiftung in angemessener Weise unterrichtet zu werden. Findet diese Unterrich-
tung in Form einer Sitzung statt, so führt der Vorsitzende des Stiftungsrates hierbei 
den Vorsitz. Das Nähere regelt eine Geschäftsordnung, die der Stiftungsrat erlässt. 

 

§ 9 

Stiftungsrat 

(1) Der Stiftungsrat besteht aus mindestens sieben, maximal einundzwanzig natürli-
chen Personen. 

(2) Der Stiftungsrat ergänzt sich durch Zuwahl selbst. Dem Stiftungsrat können auch 
Vertreter der örtlichen Medien angehören. Die Gesamtzahl der Mitglieder wird 
dadurch nicht erhöht. 

(3) Die Amtszeit des Stiftungsrates beträgt fünf Jahre. Wiederwahl ist zulässig. Zu-
wahlen erfolgen jeweils für den Rest der laufenden Amtszeit. Wählbar sind nur Per-
sonen, die zum Zeitpunkt ihrer Wahl das 75. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 

(4)  Vor dem Ende der Amtszeit des Stiftungsrates hat der Stiftungsrat rechtzeitig die 
Mitglieder des nächsten Stiftungsrates zu wählen. Findet diese Wahl nicht rechtzeitig 
statt, bleibt der Stiftungsrat bis zur Wahl der neuen Mitglieder im Amt. Die Wahl ist 
unverzüglich nachzuholen. Weitere Beschlüsse darf der Stiftungsrat bis zu dieser 
Wahl nur in dringenden Ausnahmefällen fassen. 

(5) Ein Mitglied des Stiftungsrats kann aus wichtigem Grund aus dem Gremium ab-
berufen werden. Hierfür ist eine Mehrheit von 3/4 der Mitglieder des Stiftungsrats er-
forderlich. Das betroffene Mitglied hat hierbei kein Stimmrecht. 

(6) Der Stiftungsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen stellvertre-
tenden Vorsitzenden, der den Vorsitzenden in allen Fällen seiner Verhinderung ver-
tritt. 

(7) Der Stiftungsrat kann sich eine Geschäftsordnung geben. 

 

§ 10 

Aufgaben des Stiftungsrates 

(1) Der Stiftungsrat wacht über die Einhaltung des Stifterwillens, sorgt sich um die 
Vermehrung des Stiftungsvermögens, entscheidet in allen Angelegenheiten von 
grundsätzlicher Bedeutung und beaufsichtigt den Vorstand. 
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(2) Der Beschlussfassung durch den Stiftungsrat unterliegen insbesondere 

1. die Annahme von Zustiftungen, 

2. die Berufung, Abberufung und Entlastung des Vorstandes, 

3. die Genehmigung des Haushaltsplanes, 

4. die Feststellung des Jahresabschlusses, 

5. Änderungen dieser Satzung und Anträge auf Umwandlung oder Aufhebung der 
Stiftung. 

(3) Der Stiftungsrat beschließt über die Verwendung der Stiftungsmittel.  
Er kann Entscheidungen über die Mittelverwendung im Rahmen einer Geschäftsord-
nung dem Vorstand übertragen.  

(4) Der Vorsitzende des Stiftungsrates vertritt die Stiftung gegenüber dem Vorstand 
und seinen Mitgliedern. 

 

§ 11 

Geschäftsgang des Stiftungsrates 

(1) Der Stiftungsrat fasst seine Beschlüsse in der Regel in Sitzungen. Wenn kein Mit-
glied widerspricht, können Beschlüsse, ausgenommen solche nach §14, auch im 
textlichen Umlaufverfahren gefasst werden. Zur Beteiligung an diesem Verfahren ist 
den Mitgliedern eine Frist von drei Wochen einzuräumen. 

(2) Der Stiftungsrat kann Beschlüsse auch in Textform, telefonisch, per Telefax oder 
E-Mail, in einer Videokonferenz oder in einer gemischten Sitzung aus Anwesenden 
und Videokonferenz/anderen Medien/Telefon fassen. Über die Art der Sitzung und 
der Beschlussfassung entscheidet der Vorsitzende oder sein Stellvertreter nach 
pflichtgemäßem Ermessen. Unabhängig von der Art der Beschlussfassung sind alle 
gefassten Beschlüsse und die Art der Beschlussfassung in Textform niederzulegen. 

(3)  Der Stiftungsrat wird vom Vorsitzenden nach Bedarf, mindestens jedoch zweimal 
jährlich, unter Angabe der Tagesordnung und Einhaltung einer Frist von drei Wochen 
zu einer Sitzung einberufen. Sitzungen sind ferner einzuberufen, wenn zwei Mitglie-
der des Stiftungsrates oder der Vorstand dies verlangen. Die Sitzungen werden vom 
Vorsitzenden geleitet. 

(4) Der Stiftungsrat ist beschlussfähig, wenn form- und fristgerecht geladen wurde 
und mindestens fünf Mitglieder anwesend sind. Mit Zustimmung aller Mitglieder kann 
auf Form und Frist der Einladung verzichtet werden. 

(5)  Die Mitglieder des Stiftungsrates sind berechtigt, sich bei Sitzungen durch ein an-
deres Mitglied des Stiftungsrates vertreten zu lassen. Vertretene Mitglieder werden 
als anwesend gezählt, jedoch müssen mindestens fünf Mitglieder persönlich anwe-
send sein. Zur Teilnahme an Beschlüssen haben Vertreter eine schriftliche Vollmacht 
vorzuweisen. Sie dürfen jedoch nicht mehr als jeweils zwei Mitglieder des Stiftungs-
rates vertreten. 
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(6) Eine Beschlussvorlage, ausgenommen solche gemäß § 14 dieser Satzung, gilt im 
Stiftungsrat als angenommen, wenn die Mehrheit der anwesenden und vertretenen 
Mitglieder ihr zustimmt. 

(7) Über die Ergebnisse der Sitzungen und der Beschlussfassungen im schriftlichen 
Verfahren sind Niederschriften zu fertigen, die vom Vorsitzenden zu unterzeichnen 
und allen Mitgliedern des Stiftungsrats und des Vorstandes zuzuleiten sind. Be-
schlüsse sind im Wortlaut festzuhalten. 

(8) Die Erarbeitung von Vorlagen für den Stiftungsrat, die Vorbereitung der Sitzun-
gen, die Fertigung der Niederschriften und der Vollzug von Beschlüssen des Stif-
tungsrates obliegt dem Vorstand. Die Mitglieder des Vorstands sind berechtigt, an 
den Sitzungen des Stiftungsrates teilzunehmen. 

(9) Der Vorsitzende des Stiftungsrates wird vom stellvertretenden Vorsitzenden ver-
treten. Im Innenverhältnis ist der stellvertretende Vorsitzende gehalten, nur im Auf-
trag oder bei Verhinderung des Vorsitzenden tätig zu werden. 

(10) Der Stiftungsrat ist ehrenamtlich tätig. Er kann beschließen, dass den Mitglie-
dern ihre anfallenden Auslagen ersetzt werden oder dass ihnen eine pauschale Ent-
schädigung für den Zeit- und/oder Kostenaufwand gewährt wird. 

 

§ 12 

Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus mindestens drei, maximal fünf natürlichen Personen. 
Die Mitglieder des Vorstandes werden vom Stiftungsrat berufen. Sie können aus 
wichtigem Grund vom Stiftungsrat abberufen werden. Mitglieder des Stiftungsrates 
können nicht zugleich zu Mitgliedern des Vorstandes berufen werden.  

(2) Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt fünf Jahre. Wiederberufung ist zulässig. 
Scheidet ein Mitglied während der Amtszeit aus, wird ein neues Mitglied nur für die 
verbleibende Amtszeit der anderen Mitglieder berufen. Mit Vollendung des 75. Le-
bensjahres endet die Amtszeit der Mitglieder des Vorstandes, ohne dass es einer ge-
sonderten Abberufung bedarf. Nach Ablauf der Amtszeit bleiben die Mitglieder des 
Vorstandes bis zur Berufung ihrer Nachfolger im Amt. 

3) Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen stellvertreten-
den Vorsitzenden. Er kann aus seiner Mitte einstimmig einen oder mehrere zu ge-
schäftsführenden Vorstandsmitgliedern bestimmen. Der Vorstand beschließt die Res-
sortverteilung unter seinen Mitgliedern.  

(4) Der Vorstand vertritt die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich. Ob und inwieweit 
seine Mitglieder die Stiftung allein oder zu zweit vertreten dürfen, bestimmt der Stif-
tungsrat bei der Berufung. Dies ist der Stiftungsaufsicht schriftlich mitzuteilen. 

(5) Der Vorstand führt die Geschäfte der Stiftung. Er sorgt insbesondere für die Aus-
führung der Beschlüsse des Stiftungsrates, für eine ordnungsgemäße Verwaltung des 
Stiftungsvermögens und für die Erfüllung des Stiftungszwecks. Vorstandsbeschlüsse 
werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, sofern nicht diese Satzung etwas 
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anderes vorschreibt. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden und bei 
dessen Verhinderung von dessen Stellvertreter den Ausschlag. 

(6) Der Stiftungsrat erlässt eine Geschäftsordnung für den Vorstand. 

(7) Die Mitglieder des Vorstandes können nach Maßgabe der wirtschaftlichen Verhält-
nisse und des Arbeitsanfalls ehren-, neben- oder hauptamtlich tätig sein. Die Entschei-
dung über die Höhe einer Vergütung und für einen angemessenen Aufwendungsersatz 
trifft der Stiftungsrat. Gewährte Vergütungen müssen dem Umfang der Tätigkeit sowie 
dem gemeinnützigen Zweck der Stiftung angemessen sein. Bei entgeltlicher Tätigkeit 
eines Vorstandsmitglieds sind die Einzelheiten in einem Anstellungsvertrag zu regeln, 
der vom Vorsitzenden des Stiftungsrats oder dessen Stellvertreter zu unterzeichnen 
ist. 

 

§13 

Beratende Gremien 

(1) Die Stiftung kann durch Beschluss des Stiftungsrates beratende Gremien einrich-
ten, z.B. ein Kuratorium, einen wissenschaftlichen Beirat, Fachausschüsse, Auswahl-
gremien und dergleichen. 

(2) Entscheidungsbefugnisse für die Stiftung dürfen diesen Gremien nicht übertragen 
werden. 

 

§ 14 

Änderungen der Satzung, Zulegung, Zusammenlegung und Auflösung 
der Stiftung 

(1) Satzungsänderungen, welche prägende Elemente der Stiftungssatzung betreffen, 
sind nur zulässig, wenn sich die gesetzlichen Bestimmungen oder die Verhältnisse 
nach Errichtung der Stiftung wesentlich verändert haben und solche Änderungen er-
forderlich sind, um die Stiftung an die veränderten Verhältnisse anzupassen.   

(2) Satzungsänderungen dürfen die Gemeinnützigkeit der Stiftung nicht beeinträchti-
gen oder aufheben. Sie bedürfen der Zustimmung der zuständigen Finanzbehörde. 
Satzungsänderungen werden, sofern gesetzlich so vorgeschrieben, erst mit Geneh-
migung durch die Stiftungsaufsichtsbehörde wirksam. 

(3) Zulegung, Zusammenlegung und Auflösung der Stiftung richten sich nach den ge-
setzlichen Vorschriften. 

(4) Beschlüsse über Änderungen der Satzung sowie Zulegung oder Zusammenle-
gung der Stiftung bedürfen der Zustimmung von mindestens zwei Dritteln aller Mit-
glieder des Stiftungsrates. Der Beschluss über den Antrag auf Auflösung der Stiftung 
bedarf der Zustimmung von 4/5 aller Mitglieder des Stiftungsrates. 
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§ 15 

Vermögensanfall 

Im Falle der Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder bei Wegfall ihrer gemeinnüt-
zigen Zwecke fällt das Stiftungsvermögen an den Landkreis Fürstenfeldbruck, der es 
ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 2 dieser 
Satzung zu verwenden hat.  

 

§ 16 

Stiftungsaufsicht, Inkrafttreten 

(1) Die Stiftung unterliegt der Rechtsaufsicht nach Maßgabe der gesetzlichen Best-
immungen. 

(2) Die Stiftung hat der Stiftungsbehörde Änderungen der Anschrift, der Vertretungs-
berechtigung und der Zusammensetzung der Organe sowie eine Aberkennung der 
Gemeinnützigkeit der Stiftung durch das Finanzamt unverzüglich mitzuteilen und et-
waige Geschäftsordnungen in der jeweils aktuellen Fassung vorzulegen.  

(3) Diese Satzung tritt mit Genehmigung durch die Regierung von Oberbayern in 
Kraft; gleichzeitig tritt die Satzung vom 11.02.1999 geändert mit Regierungsschreiben 
vom 25.08.2005 und 15.12.2014 außer Kraft. 

 

Fürstenfeldbruck, 10.02.2026 

 

 

Frank Pieper  
Vorsitzender Stiftungsrat 


